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KmS Kompetenzmatrix „Elektrotechnik – Grundmodul + Hauptmodul Anlagen- und Betriebstechnik“ 

Lernergebnisse bzw. Zielkompetenzen 
Schulungsbaustein 1 

Lernergebnisse bzw. Zielkompetenzen 
Schulungsbaustein 2  

Lernergebnisse bzw. Zielkompetenzen 
Schulungsbaustein 3 

Dem jeweiligen Schulungsbaustein zugeordnete BIS-Kompetenzen1 

▪ Arbeit mit Konstruktionsplänen 

▪ Durchführung einfacher Montagearbeiten 

▪ Durchführung von Messungen und Tests 

▪ Wartung elektrischer Anlagen der Gebäudetechnik 

▪ Kabelverlegung 

▪ Steuerungs- und Regelungstechnik 

▪ Gebäudetechnik-Kenntnisse 

▪ Arbeit mit Konstruktionsplänen 

▪ Dokumentation von Messergebnissen 

▪ Antriebstechnik 

▪ Montage von elektrischen Maschinen und Anlagen 

▪ Inbetriebnahme von Antriebssystemen 

▪ Wartung elektrischer Anlagen der Gebäudetechnik 

▪ Steuerungs- und Regelungstechnik 

▪ Wartung von Produktionsanlagen 

▪ Installation von Automatisierungseinrichtungen 

▪ Programmierung von Bussystemen 

▪ Messdatenauswertung 

▪ Dokumentation von Messergebnissen 

▪ Störungsbehebung bei Maschinen und Anlagen 

▪ Montage von Elektromotoren nach E-Plan 

▪ Montage von elektrischen Maschinen und Anlagen 

▪ Wartung von Automatisierungssystemen 

▪ Funktionsüberprüfung an elektronischen Anlagen 

Erfüllung von Basisaufgaben  
im Berufsfeld 

Erfüllung von Routineaufgaben  
im Berufsfeld 

Erfüllung von verantwortungsvollen Aufgaben  
im Berufsfeld 

Kompetenzbereich: Grundlagen der Elektrotechnik 

Er/Sie kann die Grundlagen der Elektrotechnik 
erklären: 

− die physikalischen Grundlagen der Elektrotechnik 

erklären 

− die Erzeugung, Umwandlung und Verteilung 

elektrischer Energie bis hin zu den 

Übergabestellen erklären 

− die Eigenschaften und Anwendungen der 

Stromarten erklären 

− einfache Berechnungen durchführen 

Er/Sie kann einen Überblick über die 
berufsspezifische Elektronik und über die 
wichtigsten Bauteile, Schaltungen und Werkstoffe 
geben: 

− die Teilbereiche Analogtechnik, Digitaltechnik, 

Optoelektronik und Leistungselektronik erklären 

− die dazu benötigten Bauteile und Schaltungen 

fachgerecht handhaben 

− die Verwendungs-, Bearbeitungs- und 

Verarbeitungsmöglichkeiten sowie die elektrischen 

Eigenschaften unterschiedlicher Werkstoffe der 

Elektrotechnik (Leiterwerkstoffe, Kontaktwertstoffe, 

Er/Sie kann Aspekte des effizienten 
Energiemanagements bei der Arbeit 
berücksichtigen: 

− die Sicherstellung einer effizienten 

Energieversorgung durch optimale Nutzung des 

Stromnetzes mit Hilfe der Digitalisierung (Smart 

Grid, treffsicheres und aktives 

Energiemanagement unter Berücksichtigung der 

Möglichkeiten der Energiespeicherung) – auch als 

eine Maßnahme für den Klimaschutz – erklären und 

berücksichtigen 

 
1 Die BIS Kompetenzen scheinen auch auf den Zertifikaten auf, die die Teilnehmer:innen nach erfolgreichem Abschluss des jeweiligen Schulungsbausteines erhalten.  
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Er/Sie kann einen Überblick über die 
berufsspezifischen Bauteile, Schaltungen und 
Werkstoffe geben: 

− Aufbau, Funktionsweise, Kenngrößen und 

Anwendung elektrischer Bauteile und deren 

Grundschaltungsmöglichkeiten (samt 

Spannungsquelle) in unterschiedlichen 

Anwendungen erläutern 

− das Verhalten elektrischer und elektronischer 

Bauteile in den unterschiedlichen Stromarten 

erklären 

Er/Sie kann einfache Aufgaben der 
Arbeitsvorbereitung nach Vorgaben durchführen: 

− technische Unterlagen lesen 

− einfache Skizzen per Hand anfertigen 

− Handwerkzeuge und handgeführte Maschinen 

vorbereiten 

− Installations- und Montagematerial und elektrische 

Betriebsmittel usw. vorbereiten 

Er/Sie kann einfache Messungen durchführen: 

− einfache Messungen und Berechnungen unter 

Berücksichtigung der Grundlagen der Messtechnik 

durchführen und dokumentieren 

− Messgeräte für elektrische und berufstypische 

nichtelektrische Größen unter Berücksichtigung 

der Einsatzgebiete verwenden 

 

Isolierstoffe) und Korrosionsschutzmaßnahmen (z. 

B. elektrochemische Spannungsreihen) 

beschreiben und deren berufsspezifischen Einsatz 

erklären 

− die Anwendungsmöglichkeiten, Funktion und 

Bauteile von Anlagen zur Erzeugung und 

Speicherung von erneuerbaren Energien (z. B. 

Photovoltaikanlagen) erläutern 

Er/Sie kann technische Unterlagen erstellen: 

− Skizzen oder elektrische Pläne unter Anwendung 

von Schaltzeichen und elektrotechnischen 

Symbolen unter der Berücksichtigung von 

Normvorgaben per Hand und computerunterstützt 

erstellen 

− für die eigene Arbeit benötigte Informationen aus 

technischen Unterlagen entnehmen und nutzen 

Er/Sie kann messen und prüfen: 

− Messgeräte für elektrische und berufstypische 

nichtelektrische Größen auftragsbezogen 

auswählen 

− bei Messungen äußere Einflüsse berücksichtigen 

und Fehler in der Handhabung von Messgeräten 

vermeiden 

− unter Verwendung von geeigneten Messgeräten 

die Wirksamkeit von Schutzmaßnahmen in 

elektrischen Anlagen (als Teile einer Maschine 

oder Produktionsanlage) feststellen, die ermittelten 

Ergebnisse beurteilen und dokumentieren 

Er/Sie kann Mängel in technischen Unterlagen 
erkennen und entsprechende Schritte setzen: 

− etwaige Mängel in technischen Unterlagen 

erkennen, beschreiben und an die zuständige 

Stelle rückmelden 

Er/Sie kann Messdaten prüfen, dokumentieren und 
für die Produktion nutzen: 

− die bei der Messung von elektrischen und 

berufstypischen nichtelektrischen Größen 

ermittelten Daten und Ergebnisse auf Plausibilität 

prüfen, dokumentieren, beurteilen und 

interpretieren 

− einen Überblick über den internen Umgang mit 

Prüfdaten (z. B. Datenspeicherung, 

Datenauswertung, Datenvisualisierung, Einfluss auf 

die Produktion) geben 

− Elektromotor nach E-Plan anschließen, in Betrieb 

nehmen und vermessen (elektrische Größe, 

Stromstärke, Spannung, Strangströme messen und 

berechnen, Ergebnisse vergleichen), 

Dokumentation der Messgröße versus der 

gerechneten Größe 

Er/Sie kann sich bei Montage- bzw. 
Instandhaltungsarbeiten mit anderen Gewerken 
abstimmen: 

− bei der Abstimmung der Zusammenarbeit mit 

anderen Gewerken (z. B. Maschinenbautechnik) 

bei der Montage oder Instandhaltung von 

Maschinen oder Produktionsanlagen mitwirken 
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Er/Sie kann bei der Montage und Installation nach 
Vorgabe mitarbeiten: 

− für das Bearbeiten von Werkstoffen geeignete 

manuelle oder maschinelle Bearbeitungsverfahren 

(z. B. Bohren) auswählen und mit geeigneten 

Handwerkzeugen, handgeführten Maschinen 

arbeiten, um z. B. einfache Vorrichtungen und 

Ersatzteile für elektrische Betriebsmittel oder 

Maschinen herzurichten 

− Maschinenelemente (z. B. Schrauben, Dichtungen) 

im Rahmen von Montage- oder 

Instandhaltungsarbeiten einbauen, montieren und 

demontieren 

− unterschiedliche Leitungsführungssysteme (z. B. 

Installationsrohre), Leitungen, Kabel und 

kabelähnliche Leitungen dimensionieren, verlegen 

und mit geeigneten Verbindungstechniken 

montieren 

− lösbare (Klemm-, Steck-, Schraubverbindungen) 

und unlösbare (z. B. Kerbverbindungen) 

Verbindungen mit den geeigneten Werkzeugen 

herstellen 

− Dokumentieren der Arbeitsabläufe, 

Arbeitsstunden und Materialverbrauch 

(übergreifend) 

 

 

− einschlägige Berechnungen durchführen  

Er/Sie kann die notwendigen Arbeitsmaterialien und 
Maschinen auswählen: 

− Handwerkzeuge und handgeführte Maschinen 

auftragsbezogen auswählen 

− Installations- und Montagematerial und elektrische 

Betriebsmittel usw. auftragsbezogen auswählen  

Er/Sie kann elektrische Betriebsmittel 
dimensionieren, installieren und dokumentieren: 

− unterschiedliche Leitungen, Kabel und 

kabelähnliche Leitungen dimensionieren, verlegen, 

abisolieren und anschließen 

− elektrische Betriebsmittel auswählen, 

dimensionieren, zusammenbauen, montieren und 

anschließen, die Funktion erproben und 

kennzeichnen 

− elektrotechnische und elektronische Bauteile 

planen, dimensionieren und zusammenbauen 

− Dokumentationen über die Arbeitsabläufe sowie 

über Arbeitsstunden und Materialverbrauch auch 

unter Verwendung rechnergestützter Systeme 

anlegen 
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Kompetenzbereich: Elektrische Anlagen und Gebäudetechnik 

Er/Sie kann die Grundlagen der Sicherheit von 
elektrischen Anlagen erklären: 

− die Wirkung von Erdungsanlagen, 

Schutzpotentialausgleichsanlagen, Blitzschutz- und 

Überspannungsschutzanlagen darstellen 

− die Wirkung von Schutzpotentialausgleichs-

anlagen, Überstromschutzeinrichtungen und 

Überspannungsschutzanlagen darstellen 

− Maßnahmen zum Erreichen der elektro-

magnetischen Verträglichkeit von elektrischen 

Anlagen erläutern 

− die Funktion von nichttrennenden 

Schutzeinrichtungen (z. B. Lichtschranken, 

Lichtvorhang) an Maschinen oder 

Produktionsanlagen erläutern 

Er/Sie kann einfache Montage- und 
Installationsarbeiten durchführen: 

− einfache Installationsarbeiten einer elektrischen 

Anlage der Gebäudetechnik mit elektrischen 

Betriebsmitteln unter Anwendung geeigneter 

Verbindungs- und Montagetechniken ausführen 

Er/Sie kann bei der Wartung von 
gebäudetechnischen Anlagen mitarbeiten: 

− die grundlegenden Komponenten einer 

elektrischen Anlage der Gebäudetechnik erklären 

und damit umgehen können 

Er/Sie kann bei der Errichtung elektrischer 
Schutzmaßnahmen mitwirken: 

− bei der Errichtung elektrischer Schutzmaßnahmen 

unter Beachtung der einschlägigen gesetzlichen 

Anforderungen (z. B. ETG und zugehörige 

Verordnungen, ESV), elektrotechnischen 

Errichtungsbestimmungen, Sicherheitsvorschriften 

und den anerkannten Regeln der Technik 

(insbesondere Normen) mitwirken 

Er/Sie kann elektrische Anlagen der 
Gebäudetechnik errichten und überprüfen: 

− den grundlegenden Aufbau, die Funktion und 

Anwendungsbereiche von 

Signalübertragungstechniken (z. B. Übertragungen 

bei Bussystemen) bei der Arbeit berücksichtigen 

Er/Sie kann elektrische Anlagen, Maschinen und 
Geräte montieren, installieren und in Betrieb 
nehmen  

− elektrische Maschinen und Geräte unter 

Anwendung geeigneter Verbindungs- und 

Montagetechniken montieren, installieren, 

kennzeichnen, in Betrieb nehmen und 

dokumentieren 

− Installationsarbeiten an elektrischen Anlagen (z. B. 

Schalt- und Verteilerschränke) mit elektrischen 

Betriebsmitteln unter Anwendung geeigneter 

Er/Sie kann elektrische Schutzmaßnahmen festlegen 
und überprüfen: 

− bestehende Maßnahmen des baulichen und 

elektrischen Brandschutzes identifizieren und bei 

Arbeiten berücksichtigen  

− Nachweis der Wirksamkeit von elektrischen 

Schutzmaßnahmen gegen den elektrischen Schlag 

erbringen 

Er/Sie kann elektrische Anlagen, Maschinen und 
Geräte errichten und erproben: 

− die Funktion installierter elektrischer Anlagen 

erproben und kennzeichnen  

− Maßnahmen setzen, um Störungen zu vermeiden 

− Elektromotoren unter Verwendung erforderlicher 

elektrischer Betriebsmittel, in Kombination mit 

Verteilerschrank und unter Anwendung geeigneter 

Montagetechniken (nach e-Plan) in Betrieb 

nehmen und dokumentieren 

Er/Sie kann Änderungen an elektrischen Anlagen 
vornehmen: 

− Änderungen (z. B. zur Erhöhung der 

Energieeffizienz) und Erweiterungen an 

elektrischen Anlagen in Maschinen oder 

Produktionsanlagen nach Plänen und Vorgaben 

durchführen 
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Er/Sie kann elektrische Anlagen und elektrische 
Maschinen unterscheiden und deren Funktion 
erklären: 

− den Zweck von elektrischen Anlagen erläutern und 

die dafür geltenden Vorschriften (z. B. erste 

Inbetriebnahme) erklären 

− den Aufbau und die Funktionsweise von 

elektrischen Maschinen, samt den dazu 

erforderlichen elektrischen Betriebsmitteln und 

Schaltungen sowie von Maschinen wie 

Generatoren und Motoren inkl. erforderlicher 

Hilfsmittel beschreiben 

− die Arten (ortsfeste/ortsveränderliche) von 

elektrischen Anlagen erklären 

− elektrische Anlagen in Maschinen oder 

Produktionsanlagen erläutern (z. B. 

Dimensionierung und Verlegung der Leitungen, 

Montage von Verteilern, 

Überstromschutzeinrichtungen) 

Er/Sie kann den Aufbau und die Betriebsmittel von 
elektrischen Anlagen in der Gebäudetechnik 
darstellen: 

− den Aufbau (z. B. Leitungsverlegung) und die 

einzelnen Betriebsmittel (z. B. Verteiler, 

Überstromschutzeinrichtungen) von elektrischen 

Anlagen der Gebäudetechnik grundlegend 

darstellen 

 

Verbindungs- und Montagetechniken ausführen, 

erproben und dokumentieren 

− Installationsarbeiten an elektrischen Maschinen mit 

elektrischen Betriebsmitteln unter Anwendung 

geeigneter Verbindungs- und Montagetechniken 

ausführen, erproben und kennzeichnen 

− Antriebssysteme mit Umrichtern in Verbindung mit 

elektrischen Maschinen montieren, einstellen, 

prüfen, kennzeichnen, in Betrieb nehmen und 

dokumentieren 

− elektrische Maschinen oder elektrische Anlagen in 

Maschinen und Produktionsanlagen gemäß Plänen 

in Stand halten (warten, inspizieren, in Stand setzen 

und verbessern) 

Er/Sie kann elektrische Anlagen der 
Gebäudetechnik warten und instandhalten: 

− elektrische Anlagen der Gebäudetechnik gemäß 

Plänen in Stand halten 

Er/Sie kann Störungen an elektrischen Maschinen 
beheben und Energieeinsparpotenziale aufzeigen: 

− systematisch Fehler, Mängel und Störungen in 

elektrischen Anlagen an und in Maschinen oder 

Produktionsanlagen, auch unter Einsatz von Test- 

und Diagnosesoftware, eingrenzen, aufsuchen und 

beheben 

Er/Sie kann Störungen in elektrischen Anlagen der 
Gebäudetechnik beheben: 

− systematisch Fehler, Mängel und Störungen in 

elektrischen Anlagen der Gebäudetechnik 

eingrenzen, aufsuchen und beheben 

Er/Sie kann Maßnahmen zur Energieeinsparung im 
Betrieb aufzeigen: 

− Möglichkeiten, um im Betrieb Strom zu sparen (z. 

B. durch den Einsatz energieeffizienter Pumpen, 

effizienter Beleuchtung, effizienter Lüftungs- und 

Druckluftsysteme), aufzeigen 
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Kompetenzbereich: Anlagenautomatisierung und Fertigungsmanagement 

Er/Sie kann die Grundlagen der 
Anlagenautomatisierung erklären: 

− die Mess-, Steuerungs- und Regeltechnik und die 

dazu benötigten Bauteile und Systeme in ihrem 

Tätigkeitsbereich darstellen 

− einen Überblick über die Pneumatik, 

Elektropneumatik, Hydraulik und Elektrohydraulik 

sowie zugehöriger Systeme geben 

− die Anwendung der Pneumatik, Elektropneumatik, 

Hydraulik und Elektrohydraulik samt Bauteilen 

oder Systemen im Rahmen einfacher 

Automatisierungen erläutern 

Er/Sie kann die Grundlagen von Assistenzsystemen 
bei der Anlagenautomatisierung erklären: 

− die Möglichkeiten und Einsatzbereiche der 

Automatisierungstechnik in Bezug auf 

Assistenzsysteme wie z. B. Roboter, Datenbrillen, 

Manipulations- und Transportsysteme erklären 

− den Aufbau und die Arbeitsweise von einfachen 

betrieblichen Robotersystemen erläutern 

Er/Sie kann Netzwerktechnik und digitale 
Vernetzung in der Produktion erläutern: 

− den Aufbau und die Funktion von Netzwerken (z. B. 

Topologie, Protokolle, Datenübertragung) für die 

Kommunikation grundlegend darstellen 

Er/Sie kann Steuerungssysteme und 
Automatisierungseinrichtungen installieren, 
konfigurieren und parametrieren: 

− einfache digitale Steuerungen (z. B. 

Kleinstreuerungen, speicherprogrammierbare 

Steuerungen) montieren, anschließen 

− Mess-, Steuerungs- und Regelungseinrichtungen 

für die Automatisierung in Maschinen oder 

Produktionsanlagen montieren, konfigurieren, 

prüfen und dokumentieren 

− speicherprogrammierbare Steuerungen und 

Bussysteme anschließen, parametrieren und 

programmieren,  

− die Möglichkeiten von Prozessvisualisierungen in 

der Automatisierungstechnik grundlegend 

darstellen sowie parametrieren 

− pneumatische, elektropneumatische, hydraulische 

und elektrohydraulische Systeme für die 

Automatisierung in Maschinen oder 

Produktionsanlagen anhand von Plänen montieren, 

konfigurieren, prüfen und dokumentieren 

Er/Sie kann Bauteile für die Automatisierung warten, 
Instand halten und optimieren: 

− Bauteile von Mess-, Steuerungs- und 

Regelungseinrichtungen für die Automatisierung in 

Er/Sie kann Automatisierungssysteme warten und 
instandhalten: 

− pneumatische, elektropneumatische, hydraulische 

und elektrohydraulische Systeme für die 

Automatisierung in Maschinen oder 

Produktionsanlagen gemäß Plänen in Stand halten 

(warten, inspizieren, in Stand setzen und 

verbessern) 

Er/Sie kann Störungen in Automatisierungssystemen 
systematisch analysieren und beheben: 

− systematisch Fehler, Mängel und Störungen an 

Bauteilen von Mess-, Steuerungs- und 

Regelungseinrichtungen, sowie an pneumatischen, 

elektropneumatischen, hydraulischen und 

elektrohydraulischen Systemen für die 

Automatisierung in Maschinen oder 

Produktionsanlagen auch mit Test- und 

Diagnosesoftware eingrenzen, aufsuchen und 

beheben 

− elektropneumatische Bauteile erkennen, manuell 

prüfen und digital schalten 

− elektronische Komponenten erkennen und auf 

Funktion prüfen (Sensoren) 

Er/Sie kann Anlagen überprüfen und betriebliche 
Optimierungsmethoden anwenden: 

− die Durchführung von Funktions- oder 

Mängelkontrollen an elektrischen Anlagen in 
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− die betriebsinternen Möglichkeiten der 

intelligenten und digitalen Vernetzung (mittels 

Informations- und Kommunikationstechnik) von 

Menschen, Maschinen, Produktionsanlagen, 

Logistik und Produkten entlang der 

betriebsinternen Produktionskette für eine 

weitestgehend selbstorganisierte Produktion 

erläutern 

Er/Sie kann die Grundlagen von 
Produktionsmanagement und Qualitätssicherung 
erklären: 

− die Grundzüge des Produktionsmanagements (wie 

z. B. Produktionsplanung, Termin- und 

Kapazitätsplanung, Fertigungssteuerung) sowie 

deren Einfluss auf die eigenen Tätigkeiten 

erläutern 

− die grundlegenden Logistikprozesse des eigenen 

Betriebes von der Warenbeschaffung, 

Warenlagerung und internen Logistik bis zur 

Warenauslieferung beschreiben und deren Einfluss 

auf die eigenen Tätigkeiten erläutern 

Maschinen oder Produktionsanlagen gemäß 

Plänen in Stand halten 

− Pneumatische, elektropneumatische, hydraulische 

und elektrohydraulische Systeme für die 

Automatisierung in Maschinen und 

Produktionsanlagen gemäß Plänen in Stand halten 

Er/Sie kann Arbeitsergebnisse dokumentieren und 
bei der Qualitätssicherung mitwirken: 

− Arbeitsergebnisse (z. B. Prüfergebnisse) 

dokumentieren 

− elektrische Anlagen in Maschinen oder 

Produktionsanlagen bezüglich Qualität und 

Fertigungsvorgaben beurteilen und in Absprache 

Korrekturmaßnahmen einleiten 

Er/Sie kann Netzwerke grundlegend darstellen und 
betriebliche Daten in IT-Systemen nutzen: 

− den betriebsspezifischen Umgang mit 

Betriebsdaten 

(z. B. Auftragsdaten, Maschinendaten) über die IT-

Netze oder Cloudlösungen darstellen 

Maschinen oder Produktionsanlagen anhand 

vorgegebener Kriterien sowie die Auswirkungen 

von festgestellten Mängeln auf den 

Produktionsprozess erläutern und weitere 

Maßnahmen einleiten 

− die im Betrieb vorgesehenen Methoden zur 

kontinuierlichen Verbesserung (z. B. der Qualität, 

Effizienz, Maschinensicherheit, Prozesse, 

Ergonomie, Rüstzeiten, Verfügbarkeit der 

Maschinen, Abfallminimierung, 

Ressourceneffizienz, Stofffluss, Nachhaltigkeit, 

ganzheitliches Fertigungssystem) nutzen, um 

Optimierungsmöglichkeiten aufzuzeigen 

− Aufbau und Funktion von elektrischen. Maschinen 

(z. B. Generatoren, Motoren) erklären 

− Elektrische Maschinen montieren, prüfen und 

kennzeichnen z. B.  Elektromotor nach Plan mit 

Spanungsüberwachung und Sensorik verdrahten, 

in Betrieb nehmen, vermessen, dokumentieren 

und die Ergebnisse optimieren 

− Aufbau und Funktion (z. B. Pneumatisches System, 

Darstellung des Prozessgeschehens, 

Funktionsumfang) erklären 

− Komponenten (Hard- und Softwarekomponenten, 

Sensoren, Aktoren) nach Plan erstellen 

(Verschlauchung) erklären und dokumentieren (mit 

Step Graf Diagramm) 
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KmS Kompetenzmatrix „Elektrotechnik – Grundmodul + Hauptmodul Anlagen- und Betriebstechnik“ 

Lernergebnisse bzw. Zielkompetenzen 
Schulungsbaustein 1 

Lernergebnisse bzw. Zielkompetenzen 
Schulungsbaustein 2  

Lernergebnisse bzw. Zielkompetenzen 
Schulungsbaustein 3 

Kompetenzbereich: Qualitätsorientiertes, sicheres und nachhaltiges Arbeiten 

Er/Sie kann die Grundsätze des 
Qualitätsmanagements anwenden:  

− betriebliche Qualitätsvorgaben im eigenen 

Aufgabenbereich umsetzen 

− die eigene Tätigkeit hinsichtlich der Einhaltung der 

Qualitätsstandards überprüfen 

Er/Sie kann für seine/ihre persönliche Sicherheit und 
Gesundheit am Arbeitsplatz sorgen: 

− die Grundlagen des ergonomischen Arbeitens 

anwenden 

− für Ordnung und Sauberkeit im eigenen 

Arbeitsbereich sorgen 

− betriebliche Sicherheitsvorschriften (z. B. bei 

persönlicher Schutzausrüstung) einhalten 

− Betriebs- und Hilfsmittel sicher und fachgerecht 

einsetzen 

− berufsbezogene Gefahren, wie z. B. elektrischer 

Schlag erkennen und sich entsprechend den 

Arbeitsschutz- und Brandschutzvorgaben sowie 

den berufsbezogenen Arbeitsmethoden verhalten 

− einschlägige, gesetzliche Anforderungen, 

elektrotechnische Errichtungsbestimmungen, 

Sicherheitsvorschriften, die anerkannten Regeln 

der Technik einhalten 

 

Er/Sie kann für Sicherheit und Gesundheit im 
berufsspezifischen Kontext sorgen und Unfällen 
vorbeugen: 

− einen Überblick über die Aufgaben von mit 

Sicherheitsagenden beauftragten Personen sowie 

von Personen im Bereich einer elektrischen Anlage 

(z. B. Anlagenverantwortliche) geben 

− die Funktionstüchtigkeit und Sicherheit von 

genutzten Handwerkzeugen, handgeführten 

Maschinen, Betriebs- und Hilfsmitteln beurteilen, 

Beschädigungen erkennen und weiterführende 

Maßnahmen setzen 

− die Gefahren im Umgang mit dem elektrischen 

Strom einschätzen und Schutzmaßnahmen wie 

Arbeiten im spannungslosen Zustand unter 

Verwendung der persönlichen Schutzausrüstung 

sowie geeigneter Schutzmittel und 

Arbeitsausrüstungen anwenden 

− präventive Maßnahmen zur Verhinderung von 

berufsbedingten Erkrankungen bei der Arbeit 

berücksichtigen 

Er/Sie kann seine/ihre Arbeit dokumentieren: 

− Arbeitsabläufe, Arbeitsstunden, Materialverbrauch, 

Ergebnisse von Überprüfungen sowie Montage- 

und Installationsarbeiten etc. dokumentieren 

Er/Sie kann Arbeiten gemäß dem jeweiligen 
Qualitätsmanagement ausführen und zur 
Weiterentwicklung von Qualitätsstandards 
beitragen: 

− Arbeiten auf vorgegebene Qualitätskriterien 

überprüfen 

− Dokumentationen aller ausgeführten Arbeiten 

vornehmen  

− an Feedbackprozessen mitwirken 

− mit Reklamationen fachgerecht umgehen und 

diese zur Qualitätsentwicklung nutzen 

− am innerbetrieblichen Verbesserungsprozess 

mitwirken 

Er/Sie kann bei Unfällen und Fehlverhalten anderer 
situationsadäquat handeln und Erstversorgung 
leisten: 

− sich im Notfall richtig verhalten 

− bei kleineren Verletzungen Erste-Hilfe leisten 

− einschätzen, wann zusätzlich Hilfe und Versorgung 

notwendig ist und diese anfordern 

− bei Unfällen geeignete Maßnahmen (unter 

Beachtung der besonderen Umstände bei 

Elektrounfällen) ergreifen 
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KmS Kompetenzmatrix „Elektrotechnik – Grundmodul + Hauptmodul Anlagen- und Betriebstechnik“ 

Lernergebnisse bzw. Zielkompetenzen 
Schulungsbaustein 1 

Lernergebnisse bzw. Zielkompetenzen 
Schulungsbaustein 2  

Lernergebnisse bzw. Zielkompetenzen 
Schulungsbaustein 3 

Er/Sie kann ressourcenschonend und 
umweltbewusst handeln und Mülltrennung nach 
gesetzlichen und vorgegebenen Standards 
umsetzen: 

− einen Überblick über die Bedeutung der 

Elektrotechnik in Hinblick auf den Umwelt- und 

Klimaschutz sowie Klimaschutzziele geben und die 

relevanten gesetzlichen und betrieblichen 

Umweltschutzvorschriften einhalten 

− Ressourcen sparsam und nachhaltig verwenden 

− Mülltrennung, -verwertung und -entsorgung nach 

rechtlichen und betrieblichen Vorgaben umsetzen 

und abfallvermeidend arbeiten 

− computergestützter Systeme für die 

Dokumentation verwenden 

Kompetenzbereich: Digitales Arbeiten 

Er/Sie kann geeignete digitale 
Kommunikationsmittel auswählen und zur 
Kommunikation einsetzen: 

− geeignete Kommunikationsformen (z. B. E-Mail) 

anforderungsbezogen auswählen und verwenden 

− verantwortungsbewusst unter Einhaltung der 

betrieblichen und rechtlichen Vorgaben in sozialen 

Netzwerken agieren 

Er/Sie kann Dateien und Ablagen organisieren: 

− sich in der betriebsspezifischen Datei- bzw. 

Ablagestruktur zurechtfinden 

− sich an die betrieblichen Vorgaben zur 

Datenanwendung und -speicherung halten 

Er/Sie kann sich die für die Lösung von Aufgaben 
erforderlichen Informationen beschaffen und 
bewerten: 

− Suchmaschinen für die Online-Recherche effizient 

nutzen 

− in bestehenden Dateien relevante Informationen 

suchen 

− die Zuverlässigkeit von Informationsquellen und 

die Glaubwürdigkeit von Daten und Informationen 

einschätzen 

− Daten und Informationen interpretieren und nach 

betrieblichen Vorgaben entscheiden, welche 

Daten und Informationen herangezogen werden 

Er/Sie kann in Bezug auf Datenschutz 
verantwortungsvoll und kompetent agieren: 

− die rechtlichen und betriebsinternen Vorgaben 

einhalten 

(z. B. Betriebsgeheimnisse wahren) 

− potenzielle Gefahren und Risiken der digitalen 

Welt einschätzen (z. B. Mobbing, 

Datenmissbrauch) 

− Maßnahmen treffen, wenn Sicherheitsprobleme 

und Auffälligkeiten auftreten  

− Maßnahmen unter Einhaltung der betrieblichen 

Vorgaben ergreifen, um Daten, Dateien, Geräte 

und Anwendungen vor Fremdzugriff zu schützen 
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KmS Kompetenzmatrix „Elektrotechnik – Grundmodul + Hauptmodul Anlagen- und Betriebstechnik“ 

Lernergebnisse bzw. Zielkompetenzen 
Schulungsbaustein 1 

Lernergebnisse bzw. Zielkompetenzen 
Schulungsbaustein 2  

Lernergebnisse bzw. Zielkompetenzen 
Schulungsbaustein 3 

Er/Sie kann gängige Software verwenden: 

− unterschiedliche betriebsspezifische Software oder 

digitale Tools kompetent verwenden 

Hinweise:  

- Neben den fachlichen Inhalten wurden auch die für eine Fachkraft erforderlichen Schlüsselqualifikationen bezüglich Sozialkompetenz (wie Teamfähigkeit, Konfliktfähigkeit), Selbstkompetenz (wie Verantwortungsbewusstsein, 
Selbsteinschätzung, Selbstständigkeit) und Methodenkompetenz (Entwicklung von Lösungsstrategien, Führen von zielgerichteten Gesprächen) vermittelt.  

- Personen, die das Kompetenzniveau „Erfüllung von Routineaufgaben im Berufsfeld“ erreicht haben, verfügen ebenfalls über die Lernergebnisse des Kompetenzniveaus „Erfüllung von Basisaufgaben im Berufsfeld“. Personen, die das 
Kompetenzniveau „Erfüllung von verantwortungsvollen Aufgaben im Berufsfeld“ erreicht haben, verfügen auch über die Lernergebnisse der beiden darunter liegenden Kompetenzniveaus. 

Auch wenn alle Bausteine absolviert wurden, ergibt sich keine Gleichstellung mit dem Lehrberuf, die dem NQR-Niveau 4 entspricht. Zur Erlangung eines Lehrabschlussprüfungszeugnisses ist die Ablegung einer LAP Voraussetzung.  

 


